
Heute von DiakonMichael Biesewinkel
Gott liebt den Neustart –

„Ist jemand in Christus, so ist
er eineneueKreatur; dasAlte
ist vergangen, siehe, Neues
ist geworden.“ Dieser Satz
aus dem zweiten Korinther-
brief (5,17) ist weit mehr als
ein frommer Wunsch. Er ist
das Fundament für den
Sonntag Jubilate. Haben Sie
schon einmal versucht, eine
völlig verrostete Schraube zu
lösen? Manchmal hilft nur
noch rohe Gewalt – oder ein
kleines Wunder. Unser All-
tag fühlt sich oft genau so an:
festgefahren in alten Mus-
tern oder belastet von
schweren Nachrichten. Doch
Jubilate –derNamebedeutet
schlicht „Jubelt!“ – feiert das
Gegenteil von Stillstand. Es
ist das Fest der Neuschöp-
fung, ein geistlicher Früh-
ling, der uns aus der Winter-
starre lockenwill.
Wenn wir ehrlich sind, sieht
die Welt am Montagmorgen
oft noch alt aus. Die Sorgen-
falten im Spiegel sind noch
da, und mancher Konflikt
schwelt weiter. Was meint
Paulus also mit dieser „neu-
en Kreatur“? Er spricht nicht
von einer kosmetischen Kor-
rektur der Seele, sondern
von einem tiefgreifenden

Perspektivwechsel. In der
Schöpfungsgeschichte
hauchte Gott dem Staub den
Lebensodem ein. In der Auf-
erstehung Jesu hat er dieses
Projekt konsequent weiter-

geschrieben und den Tod be-
siegt. Jubilate verbindet die-
se Linien: Das Staunen über
das erste Grün imGarten, die
Gewissheit, dass das Grab
nicht das letzte Wort behält,
und die Hoffnung auf eine
Welt, in der Schmerz und
Unrecht endlich überwun-
den sind.
Washeißt das füruns imHier
undJetzt?Neuschöpfungbe-
deutet: Du musst nicht blei-
ben, wie du bist. Du bist

nicht die Summedeiner Feh-
ler oder der Gefangene dei-
ner Vergangenheit. In Chris-
tus ist ein echter „Reset“
möglich, weil die Verbin-
dung zur Quelle des Lebens
wieder offen ist. Das ist kein
billiger Optimismus, son-
dern die Freiheit, jeden Mor-
gen neu zu beginnen, weil
Gott die Welt bereits neu ge-
dacht hat. Er sieht in uns
nicht das Defizit, sondern
dasPotenzial.Wowirnurdas
Ende sehen, fängt Gott erst
richtig an zu gestalten.
Gehen Sie heute bewusst
durch die Natur. Schauen Sie
sich das fast schon trotzige
Aufbrechen der Knospen an.
Das ist kein Zufall, sondern
göttliches Programm! Gott
ist ein Fan des Lebens; er
liebt das Werden mehr als
das Vergehen. Jubilate lädt
unsein, diesen innerenJubel
wiederzuentdecken. Nicht,
weil alles perfekt wäre, son-
dernweil wir wissen, wer die
Regie führt. Das Alte hat kei-
ne Macht mehr, uns zu er-
drücken. Wir sind eingela-
den die Welt ein Stück heller
zu machen – mit einem Lä-
cheln, oder einer versöhnli-
chen Geste. Ein gesegnetes
Wochenende für Sie!
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„Digitale Offensive“ stärkt Teilhabe
Lebenshilfe Lübbecke erweitert Infrastruktur und bildet Digitalbegleiter aus

LÜBBECKE (WB). Mit einer Digi-
talen Offensive“ setzt die Le-
benshilfe ein Zeichen für
mehr digitale Teilhabe. Ziel
des Projektes unter der Lei-
tung von Jacqueline Kwandt
und Assistentin Beate Bujack
ist es, sowohl die technische
Ausstattung in denWohnein-
richtungen zu verbessern als
auch die Medienkompetenz
von Menschen mit und ohne
Unterstützungsbedarf nach-
haltig zu fördern.
„Die Nutzung digitaler Me-

dien und Inhalte ist allgegen-
wärtig, doch für viele Nutzer
der Lebenshilfe teilweise
massiv erschwert“, heißt es in
einer Mitteilung. Häufig
mangelt es an der techni-
schen Ausstattung und den
digitalen Kompetenzen.
Die Entwicklung neuer

Technologienbringt Chancen
und Herausforderungen mit
sich. Fragen wie „Wie bewege
ich mich sicher in sozialen
Netzwerken?“, „Was ist Künst-
liche Intelligenz und wie
kann ich sie im Alltag nut-
zen?“ oder „Wie funktionie-
ren Online-Banking und On-
line-Shopping?“ beschäfti-
gen viele Nutzer. Diese und
weitere Themen werden pra-
xisnah aufgegriffen und ver-
ständlich vermittelt.
Das Projekt richtet sich

insbesondere an Menschen
aus den Einrichtungen der
WuB Wohnen und Begleiten

gGmbH, einer Tochtergesell-
schaft der Lebenshilfe. Ziel ist
es, die digitale Autonomie
vonMenschenmit Unterstüt-
zungsbedarf nachhaltig zu
stärken. Im Fokus stehen
zwei zentrale Ansätze: Zum
einen wird eine bedarfsge-
rechte technische Ausstat-
tung bereitgestellt, um be-
stehende Versorgungslücken
innerhalb der Einrichtungen
zu schließen. Zum anderen
werden Ausbildungswork-
shops angeboten, in denen
Nutzer undMitarbeiter zu so-
genannten Digitalbegleitern
qualifiziert werden.

30 Tablets für
die Wohnheime
Die digitale Infrastruktur in

den besonderen Wohnfor-
men wurde umfassend aus-
gebaut. Unter anderem
wurden 30 Tablets für die
Wohnheime angeschafft so-

wie weitere digitale Endgerä-
te bereitgestellt. Möglich ge-
macht wurde dies durch die
Förderung der Sozialstiftung
NRW. Bis zum Abschluss des
Projekts im Sommer sollen
alle Wohnformen mit weite-
rer moderner Hard- und Soft-
ware ausgestattet werden,

teilt die Lebenshilfemit.
Ein zentraler Bestandteil

der „Digitalen Offensive“ ist
die Qualifizierung von 18 Di-
gitalbegleitern mit und ohne
Unterstützungsbedarf. In
einer praxisnahen Ausbil-
dung haben sie den Umgang
mit digitalen Medien ken-

nengelernt.
Das Herzstück der Ausbil-

dung bildete die Entwicklung
eigener Projekte, die die Digi-
talbegleiter künftig als Tan-
dems in den Einrichtungen
umsetzen werden. Diese Pro-
jekte orientieren sich gezielt
an den Bedürfnissen der Be-
wohner und umfassen unter
anderem Kurse zu digitalen
Alltagshilfen, Schulungen
zum sicheren Umgang im
Internet, digitale Spielenach-
mittage sowie Angebote zum
Schutz vor Cyber-Mobbing.
Ziel des Projekts ist es wei-

terhin, Wissen weiterzuge-
ben und die digitale Selbst-
ständigkeit der Teilnehmer zu
stärken. Am „Digitalen Don-
nerstag“ erklären die Digital-
begleiter wöchentlich Begrif-
fe und Themen aus der digita-
len Welt. Die dazugehörigen
Videos werden auf den So-
cial-Media-Kanälen der Le-
benshilfe veröffentlicht.

„Ich schenk dir
eine Geschichte“
LÜBBECKE (WB). Rund umden
Welttag des Buches, der sich
einmalmehr am 23. April
jährte, bereiten viele Ver-
lage, Schulen, Buchhand-
lungen sowie weitere Fir-
men und Institutionen
deutschlandweit zahlreiche
Leseaktionen vor. Grund zur
Freude hatten angesichts
des Aktionstages auch 499
Schülerinnen und Schüler
aus Lübbecke: Sie erhielten
jeder ein Buchgeschenk –
den Comicroman „Der flie-
gende Klassenscooter“, ein
zumAktionstag ausgewähl-
ter, altersgerechter Lesestoff.
Damit erscheint bereits zum
30.Mal ein neues Buch aus
der Reihe „Ich schenk dir
eine Geschichte“, die erst-
malig 1997 zum Tag des Bu-
ches herausgegebenwurde.
Die Abholung der Bücher
erfolgte klassenweise in den
örtlichen Buchhandlungen,

Bücher für 499 Lübbecker Schulkinder

die diese Aktion häufigmit
eigenen Veranstaltungen
kombinieren. Auch die
Buchhandlung Oelschläger
in Lübbecke beteiligte sich
an der Aktion. Ziel der Ini-
tiative ist es, Kinder jedes
Jahrmit spannenden Ge-
schichten, die ihre Interes-
sen aufgreifen, für das Lesen
zu begeistern und ihre Le-
sekompetenz zu stärken. Da-
mit die Aktion auch in Klas-
senmit unterschiedlichen
Leseniveaus gelingt, wird
der Romantext durch zahl-
reiche Illustrationen erwei-
tert. Somit eignet sich das
Buch auch gut für den Ein-
satz in Integrations-, Förder-
undWillkommensklassen
(für Schulkinder ab 9 Jah-
ren). Die Aktion „Ich schenk
dir eine Geschichte“ steht
unter der Schirmherrschaft
der Kultusminister der Län-
der.

Nachrichten

In der Probezeit mit Alkohol und Drogen
MINDEN (WB).Aufgrund ihrer
unsichereren und andere
Verkehrsteilnehmer gefähr-
denden Fahrweise ist am
Mittwochabend (22. April)
eine junge Frau aus Porta
Westfalica in den Fokus
eines weiteren Autofahrers
geraten. Dieser verständigte
die Polizei.
Die 21-Jährige befuhr gegen
19.10 Uhr von der Birne
kommend entlang der Ring-
straße. Hierbei benutzte sie,
lautMitteilung der Polzei,
mehrfach beide Fahrspuren.
Zudem fuhr sie zeitweise zu
schnell und führtemehrfach
Vollbremsungen durch. Dies
meldete der aufmerksame
Zeuge der Polizeileitstelle

per Notruf 110. Kurze Zeit
später konnte die Fahrzeug-
führerin von Einsatzkräften
angehaltenwerden. Neben
dem deutlichen Alkoholge-
ruch bemerkten die Beam-
ten zudem typische Anzei-
chen vonMedikamenten-
oder Drogeneinfluss bei der
Mini-Fahrerin.
Ein Alco-Test schlug deut-
lich positiv an, sodass bei
ihr auf der Polizeiwache
Minden durch einen Arzt
eine Blutprobe entnommen
wurde. Die Polizisten behiel-
ten ihren Führerschein ein.
Diesenwird die junge Frau,
die noch in der Probezeit ist,
wahrscheinlich nicht so
schnell wiedersehen.

Sanierungsarbeiten an der Glacisbrücke
MINDEN (WB). „Wir bauen für
Sie“ steht als Überschrift auf
einem orangefarbenen Ban-
ner, das auf eine längere
Sperrung der Fußgänger-
und Radfahrer-Brücke über
dieWeser hinweist. Die Gla-
cisbrücke, die seit den
1990er Jahren dasWeser-
glacis und dieMindener In-
nenstadtmit demGroßpark-
platz KanzlersWeide ver-
bindet, wird ab 18. Mai we-
gen Sanierungsarbeiten –
bis voraussichtlich EndeOk-
tober – voll gesperrt. Das
teilte der Bereich Straßen
und Brücken der Städti-
schen BetriebeMinden
(SBM) jetzt mit. Für Radfah-
rer und Fußgängerwird eine
Umleitung ausgeschildert,
die über dieWeserbrücke
(Kaiserstraße) führt.
Die Hängebrücke erhält
einen neuen Fahrbahnbe-

lag, der aktuell stark ver-
schlissen und nichtmehr
„griffig“ ist. Die Sicherheit
vor allem von Radfahrer bei
Regen sei nichtmehr gege-
ben, so die SBM. Ebenso
werden die Fahrbahnüber-
gänge erneuert, da diese de-
fekt beziehungsweise stark
korrodiert sind. Die nachts
blau beleuchtete Brücke ist
177Meter lang. Sie über-
spannt dieWeser in 103Me-
ternmit einer 3,50Meter
breiten Betonrampe und ist
an zwei 22Meter hohen
Stahlrohrmasten aufge-
hängt. Obwohl es oft als
„Fußgängerbrücke über die
Weser“ bezeichnetwird, darf
das Bauwerk auch von Rad-
fahrern genutzt werden.
Eine Trennung zwischen
Fuß- und Radverkehr ist
aufgrund der Gesamtbreite
nichtmöglich.

Wort zum Sonntag

Köstliches für die Grillparty
LÜBBECKE (WB). Der Landfrau-
en-Service Minden-Lübbe-
cke bietet für Dienstag, 9. Ju-
ni, einen Kurs an, der jede
Grillparty zu einem Erfolg
werden lässt. Marinaden,

Grillsaucen, Dips, Salate und
Brote werden unter Leitung
von Nicola Läube-Dammer-
mann zubereitet, das Grillgut
wird selbstmariniert.
Leckeres gezaubert wird

von 17.30 bis 21.30 Uhr in der
Fabian-Küche im Grünen
Zentrum, Rahdener Straße
85. Anmeldungen unter Tele-
fon 05741/8523 oder online
www.landfrauen.de.

Aus dem Bündnis
wird ein Verein
LÜBBECKE (WB). Gut besucht ist
die Lübbecker Fußgängerzo-
ne beim Streetfood-Festival
am Samstag (18. April) gewe-
sen. Der neu gegründete Ver-
ein „Lübbecke zeigt Gesicht“
nutzte die Gelegenheit, um
sich vorzustellen.
Als Bündnis ist „Lübbecke

zeigt Gesicht“ den Lübbecker
Bürgerinnen und Bürgern
durch seine vielfältigen Ak-
tionen und Projekte längst
bekannt.
Diesmal wurden selbst ge-

backene Kekse angeboten,
und es gab zahlreiche Mit-
machaktionen für Klein und
Groß. So konnteman Buttons
gestalten, mit einem farbigen
Fingerabdruck ein buntes
Lübbecke symbolisieren oder
sich für ein großes Banner
fotografieren lassen und da-

„Lübbecke zeigt Gesicht“ stellt sich vor

mit Gesicht zeigen für eine
bunte, weltoffene und solida-
rische Stadtgesellschaft, in
der demokratiefeindliches
und menschenverachtendes
Gedankengut, Hass und Ge-
waltbereitschaft keinen Platz
haben.
Viele nutzten die Möglich-

keit, sich in Gesprächen über
die Vereinsziele zu informie-
ren, und es konnten auch
neue Mitglieder gewonnen
werden, teilt der Verein mit.
Inzwischen laufen die Vorbe-
reitungen für ein Interkultu-
relles Sommerfest am Sams-
tag, 30. Mai, 15 bis 18 Uhr, im
Lübbecker Freibadpark. Zu
Livemusik, Tanz- und Musik-
gruppen sowie einem vielfäl-
tigenAngebot anSpeisenund
Getränken wird schon jetzt
herzlich eingeladen.

BMW-Kompletträder entwendet
LÜBBECKE (WB).Unbekannte
Täter habenmutmaßlich
Mittwochnacht auf demGe-
lände eines Kfz-Verleihs in
Lübbecke zugeschlagen.
Nach bisherigen Erkennt-
nissen durchtrennten die
Täter zwischen 18 und 8 Uhr
in der Büssingstraße zu-
nächst einen Doppelstab-
zaun. So verschafften sie
sich Zugang zumumzäun-
ten Betriebsgelände im In-
dustriegebiet und gingen
gezielt einen hochwertigen
BMWan. Das Fahrzeugwur-
de von den Tätern aufge-
bockt und anschließend alle
vier Kompletträder demon-
tiert und entwendet. Der
Wert der gestohlenen Rad-
/Reifenkombinationenwird
auf rund 2000 Euro ge-
schätzt. Wer im genannten

Zeitraum verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge im
Bereich der Büssingstraße
beobachtet hat, wird gebe-
ten, sich bei der Polizei unter
Telefon 0571/8866-0 zumel-
den.

Digitaler Spielenachmittag: An den Tablets werden verschiedene Spiele ausprobiert. Fotos: Lebenshilfe Lübbecke

Digitalbegleiter Daniel Strenisch
testet eine VR-Brille.

Digitalbegleiter Nathan Lange (links) und Jordan-Lee Walde (rechts) aus
demWohnheim „Hueffer Heide“ in Bünde bilden ein Tandem.

Foto: Lebenshilfe Lübbecke

Michael Biesewinkel Foto: privat

Der neu gegründete Verein „Lübbecke zeigt Gesicht“ hat sich mit einem
breit gefächerten Angebot vorgestellt, unter anderemmit selbst gebacke-
nen Keksen. Foto: Lübbecke zeigt Gesicht

Die Reifen des aufgebockten BMW
wurden entwendet. Foto: Polizei


